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«Vielleicht packt
esmich dann»

Sport Mitarbeiter von Firmen, die Zuger Trophy
sponsern, berichten von ihren sportlichen Erfahrungen.

Roland Iten arbeitet seit zwölf
Jahren bei Risi, erst bei der Risi
AG, heute bei der Risi Service
AG. «Wirwarten und reparieren
schwere und leichte Nutzfahr-
zeuge sowie Personen- und Lie-
ferwagen aller Marken. Zudem
bewirtschaften wir Betriebs-
tankstellen von Firmen, welche
eine eigene Tankstelle haben»,
fasst Iten das Tagesgeschäft zu-
sammen. Die Risi Service AG
unterstützt die Trophy seit Jah-
ren. Roland Itenwill darumend-
lich seine erste Etappe bestrei-
ten: «Da ich an der aktuellen
Mountain-Etappe auf unseren
Hausberg aufgewachsen bin, ist
es wirklich höchste Zeit. Und
wer weiss, vielleicht packt es
mich dann ja.» Ihm gefällt die
Idee, dass man sich auf einer
fixen abwechslungsreichen Stre-
cke mit anderen messen kann.
«Das motiviert bestimmt, um
baldmöglichst wieder zu star-
ten, um in der Rangliste ein,
zwei Plätze gutzumachen.»

Iten ist sonst Mannschafts-
sportler. Er spielt Unihockey
beim UHC Einhorn Hünenberg
und ist begeisterter Eishockey-
fan. Das wöchentliche Training

sei ein super Ausgleich zum
Büroalltag. «Und wir sind eine
wirklich tolle Truppe. Damacht
das Training einfach Spass.»

Auch Renato Balasso, Inha-
ber des Laufshops Dynamix,
unterstützt die Trophy als
Etappensponsor. Wer sein per-
sönliches Zuger-Trophy-Zertifi-
kat ausdruckt, bekommt bei ihm
10 Prozent Rabatt auf das ge-
samte Angebot. Und jedes Jahr
zeigt er in einem Lauftechnik-
Workshop interessierten Teil-
nehmenden ihre Defizite in
Sachen Laufstil auf. So haben an
einemkühlenMai-Abend15 Läu-
ferinnen und Läufer erfahren,
wie sich eine sauber ausgeführte
Lauftechnik auf Energiever-
brauch und entsprechend Ge-
schwindigkeit auswirkt. «Auf
dem Laufband hat sich gezeigt,
dass die Armbewegung sehr oft
zuwünschenübrig lässt», erklärt
der ehemalige Spitzenathlet.
«WerdieArmesauber führt, ver-
mindert die Körperverdrehung,
was wiederum das Verletzungs-
potenzial reduziert.»

Für Zuger Trophy:
Sara Hübscher
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MehrEinsatz für dieFamilie
Risch DieOrtspartei der CVP hielt kürzlich ihreGeneralversammlung ab.

DieMitglieder fassten dabei auch gleich die Parolen für die bevorstehende Sommergemeinde.

Nach der Begrüssung des Präsi-
denten durften die beinahe 50
Anwesenden der interessanten
und eindrücklichen Vorstellung
vonHerrnLongerich, diplomier-
temArchitekt HTL, zum Projekt
Binzmühle beiwohnen. Danach
stelltendiebeidenGemeinderäte
dieGeschäftederGemeindever-
sammlung vom 3. Juni vor. Die
positive und nachhaltige Jahres-
rechnung der Gemeinde wider-
spiegelt den grossen Einsatz
unseresGemeinderatesunterder
Leitung des Gemeindepräsiden-
ten PeterHausherr. Die Projekte
für den Umbau des Schulhauses
4unddenNeubaudesKindergar-
tens Binzmühle – «ein Bijou» –
sindarchitektonischundkonzep-
tionell sehr gelungen,wasunsals
Familienpartei sehr freut. Ein
wichtiges Augenmerk gilt auch
der Aussage von Gemeinderat
Markus Scheidegger, dass in den
nächsten Jahren nochmals mit
einem erheblichen Zuwachs an
Schülern zu rechnen ist.Auchdie
Kredite für den Unterhalt und
Ausbau des Abwassernetzes wie
auch des Hochwasserschutzes
sindnotwendige Investitionen in
die Zukunft. Die Öffnung des
Baches an diversen Stellen ist
nicht nur sinnvoll, sondern ver-
ändert auchpositiv undnachhal-
tigdasOrtsbild.Wegender schon
fortgeschrittenenUhrzeit wurde
die anschliessende Generalver-
sammlung im Schnelltempo
durchgezogen. Ein bewegender
MomentwardieSchweigeminute
für den kürzlich verstorbenen
undehemaligenGemeindepräsi-
denten Seppi Schwerzmann.

BeidenGesamterneuerungs-
wahlen im Herbst 2018 konnte
dieCVPRisch-Rotkreuz ein her-
vorragendes Resultat erzielen.
Dies klapptnurmit hervorragen-
denKandidatinnenundKandida-

tenundeinemmotiviertenWahl-
team,welchemeingrosserDank
gebührt.

BesteGrüsse
vomStänderat

Weitere wichtige Eckpunkte
waren dieAbnahmedesKassen-
undRevisorenberichtes sowiedie
Wiederwahl des gesamten Vor-
standes. Bei den kantonalen
Delegierten gab es einige Verän-

derungen. So konnten vier junge
undmotiviertePersonengewon-
nen werden. Der Präsident be-
kräftigte, dassdieZukunft inden
Händenunserer Jugend liegeund
dieseunbedingt indaspolitische
Geschehenmiteingebundenwer-
denmüssen.UnterdemTraktan-
dumVerschiedeneswurdenoch-
mals auf die Initiative «Für tie-
fere Prämien – Kostenbremse im
Gesundheitswesen» und die

National- und Ständeratswahlen
im kommenden Herbst hin-
gewiesen.

Herr StänderatPeterHegglin
überbrachtebesteGrüssevonder
Kantonalpartei. Zudem wies er
darauf hin, dass mit der neuen
und jungen Parteipräsidentin
Frau Laura Dittli, die Partei sich
wieder vermehrt für die Jugend
undFamilie,Klimapolitik, Siche-
rungvonArbeitsplätzenwieauch

für unsere Sozialwerke, «wie die
AbstimmungamletztenWochen-
ende gezeigt hat», einsetzen
möchte. Beim ausklingenden
ApérogenossendieAnwesenden
spannende Gespräche in einer
lockeren Atmosphäre. Ein gros-
ser Dank gilt auch demClubNoi
für die tolle Gastfreundlichkeit.

Für die CVPRisch:
Andreas Battison

Die Generalversammlung der CVP Risch-Rotkreuz war gut besucht. Bild: PD

Wir beraten Sie gerne!

041 710 59 46

www.srk-zug.ch

Entlastungsdienst ffür pfflegende Angehörige –
damit Sie auch wieder einmal Zeit für sich selber haben

Rotkreuz-Notruf – damit Sie rund um die Uhr Hilfe
anfordern können

Besuchs- und Begleitdienst – damit Sie regelmässig
Gesellschaft haben

Rotkreuz-Fahrdienst – damit Sie auch im Alter, bei
Krankheit oder Behinderungmobil bleiben

Patientenverfügung SRK – damit Sie selbst bestimmen,
was mit Ihnen geschieht, wenn Sie sich nicht mehr
äussern können

SRK-Entlastungsangebote: Alles aus einer Hand

Unsere Entlastungsangebote lassen sich individuell zu-
schneiden und kombinieren. So können wir Menschen
mit Erkrankungen oder altersbedingten Einschränkun-
ggeen uundd ddeereen Anggeehööriggee naacchhaalttigg uuntteerssttüüttzeen.


